

Thema:  Newton-Verfahren; Rekonstruktion 

     ganzrationaler Funktionen; Ableitungen

Bitte geben Sie Ansätze und Rechenwege an!


1.)
Ableitungen

Bilden Sie die 1. Ableitung zu folgenden Funktionen:

a)
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b)
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c)
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d)
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2.)
Rekonstruktion ganzrationaler Funktionen I

Eine Parabel 4. Grades hat im Ursprung einen Sattelpunkt und 

einen Hochpunkt in H (2 / 8).

Bestimmen Sie die Funktionsvorschrift.

3.)
Rekonstruktion ganzrationaler Funktionen II

Bestimmen Sie die hier beschriebene Funktion 4. Grades:

Der zur y-Achse symmetrische Graph vom Grad n = 4 geht durch 

P (0 / 2) und hat bei x = 2 ein Extremum; er berührt dort auch 

die x-Achse.

4.)
Rekonstruktion ganzrationaler Funktionen III


Ein geübter Golfspieler plant, durch einen Abschlag in einem Winkel 

von 45 ° den Ball direkt in das 120 m entfernte Loch zu spielen. 

Nach dem Abschlag beschreibt der Ball eine parabelförmige Flugbahn 

(Grad n = 2). 


a)
Wie lautet die Funktionsvorschrift?


30 m vor dem Loch steht in direkter Linie zwischen Abschlagplatz und 

dem Loch ein 20 m hoher Baum.

b)
Fliegt der Ball über den Baum?

c)
Wie nennt man in der Sprache der Golfer, wenn man das Loch mit 

nur einem direkten Schlag erzielt?

5.)
Newton-Iteration
a)
Gegeben seien die Funktionen f(x) und g(x) mit den Funktions-

vorschriften: 
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Berechnen Sie nun mittels Iteration eine Schnittstelle der 

beiden Funktionen für die gilt: x > 0



b)
Bestimmen Sie den Wert von 
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 mit der Newton-Iteration 



mit geeignetem Startwert in zwei Iterationen.

c)
Eine Dose (Zylinderform) hat ein Volumen von 4 dm³. 

Die Oberfläche misst 25 cm ². 

(i)
Erstellen Sie die Ansätze zur Berechnung des Volumens und der Oberfläche.

(ii)
 Lösen Sie nun den Volumenansatz nach h auf und setzen Sie ihn in den 

Ansatz der Oberfläche ein.

(iii)
Berechnen Sie den Radius mittels Newton-Iteration.

(iv)
Begründen Sie, warum dieses Lösungsverfahren hier notwendig ist.

(v)
Warum ist es hier sinnvoll, x = 1 oder x = 2 als Startwert zu wählen?

Punkte:	     Note:
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